
Die 14. Ostfriesische
Pferdewoche wird
vom 5. bis zum 7. Fe-
bruar in der Leeraner
Ostfrieslandhalle aus-
getragen. Seite 34

In der Hockey-Oberli-
ga verlor der
HC Moormerland zwei
weitere Spiele und ist
weiterhin ohne Punkt-
gewinn. Seite 34
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Schwarze Serie
Die höherklassigen ostfrie-
sischen Fußball-Mann-
schaften sind derzeit wahr-
lich nicht vom Glück ver-
folgt. Erst ging wichtigen
Sponsoren des BSV Kickers
Emden das Geld aus. Die
Folge war der Rückzug der
„Deichkicker“ von der drit-
ten in die fünfte Liga. Dann
wartete der Germania Leer
vergeblich auf zugesagte
Gelder von Gönnern. Auch
bei diesem Traditionsklub
ging es abwärts – rein
tabellarisch wiederum um
zwei Klassen, denn Germa-
nia bietet nun keinen Ober-
ligafußball mehr, sondern
kickt lediglich noch in der
Bezirksliga. Nun geht auch
beim Frauen-Regionalligis-
ten SuS Timmel die Angst
um. Die Großbäckerei
Schütte, einer der wichtigs-
ten Sponsoren des Vereins,
hat Insolvenz angemeldet.
Bleibt nur zu hoffen, dass
nicht auch die SuS-Frauen
dem Gesetz der schwarzen
Ostfriesen-Serie folgen
müssen. Das würde näm-
lich den Timmeler Absturz
um zwei Spielklassen
bedeuten – aus der Regio-
nalliga in die Bezirksoberli-
ga.

Georg Lilienthal

KURZ NOTIERT

Aurich: Starke Gegner
AURICH - Die Auricher
Fußball-Kreisauswahl des
Jahrgangs 1999 fährt am
Sonntag zu einem großen
Turnier in Langenhagen
(Hannover). Bei dieser Ver-
anstaltung trifft der ostfrie-
sische Nachwuchs in der
Vorrunde auf den
FC St. Pauli, TSD Gods-
horn, VfB Oldenburg und
Hannover 96.
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DER DIREKTE DRAHT
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AURICH - Der für morgen ge-
plante Auricher Crosslauf
fällt aus. Die Organisatoren
der LG Ostfriesland ent-
schlossen sich zu der Absage,
weil die Laufstrecke mit einer
Eisschicht überzogen ist. Da-
bei hat es nicht an Interes-
senten gemangelt. Mehr als
300 Läufer hatten sich bis
Mittwochabend angemeldet.

Die Wetterprognose fürs
Wochenende verspricht auch
keine Besserung, so dass die
Reißleine gezogen wurde.
„Die Sicherheit der Läufer
steht letztendlich im Vorder-
grund“, sagt Eduard Tjarks
von der LG Ostfriesland.

Obwohl der Traditionslauf
immer Ende Januar gestartet
wird, hat es bei den vorheri-
gen 17 Austragungen niemals
derartige Probleme gegeben.
„Es hat schon des öfteren
nasse Füße und auch Eises-
kälte gegeben, aber auf dem
Untergrund ließ sich immer
gefahrlos laufen“, so Eduard
Tjarks.

Eisglätte:
Crosslauf in
Aurich fällt aus

LEER - Bei der Namensge-
bung machten die Vereins-
gründer von „Shake Hands
Leer“ alles richtig. Die Boxin-
teressierten aus der Region
haben die ausgestreckte
Hand fest an sich gerissen.
Bereits 63 Mitglieder hat der
junge Klub. „Was den Box-
sport betrifft, herrschte in
Leer ein Vakuum“, sagt der
Vorsitzende Eckhard Groen.
„Wir haben diese Lücke ge-
füllt.“

Die Entwicklung des einzi-
gen Boxvereins in Leer ist er-
staunlich. Im März wurde der
Verein gegründet, im August
die erste Übungseinheit an-
geboten und nun wird das
Training um einen dritten
Tag erweitert. „Wir expandie-
ren und reagieren damit auf
den Zulauf, den wir so nicht
erwartet hätten.“ Die große
Bandbreite ist sicherlich

auch ein Grund für die stetig
steigende Zahl der Mitglie-
der. „Shake Hands Leer“ will
nicht nur ambitionierte Bo-
xer betreuen oder Neulinge
an den Sport und mittelfristig
an Wett-
kämpfe he-
ranführen.
Auch viele
Menschen,
die sich ein-
fach fit hal-
ten möchten,
sind bei den
Ledastädtern
willkommen.
„Bei so ei-
nem Box-
Training wird
nahezu jeder Muskel bean-
sprucht“, weiß Groen aus ei-
gener Erfahrung. Das Fit-
ness-Boxen soll sogar mal als
eine eigene Sparte eingeführt
werden.

Für fachgerechte Einhei-
ten sorgen die Trainer Benja-
min Wolthuis und Michael
Lawrenz. Beide besitzen eine

Lizenz. Im Sommer wird ein
weiterer lizenzierter Coach
dazukommen. Groen ist
mehr als glücklich über diese
Aussicht. „Im Schnitt sind
immer 30 Leute beim Trai-
ning. Das ist eine erstaunli-
che Zahl.“

Der jüngste Teilnehmer ist
zwölf Jahre, der älteste Mitte
50. Und auch 15 Frauen kom-
men zum Seilspringen, Sand-
sack-Schlagen oder Par-
courslaufen. Trainiert wird
immer in der Pestalozzihalle.
Dort sind Halterungen für
Sandsäcke installiert worden.

„Auch ansonsten sind wir
gut ausgestattet.“ 50 Spring-
seile, acht Sandsäcke und di-
verse Box-Handschuhe be-
finden sich inzwischen in
Vereinsbesitz. Das nächste
größere Projekt ist die An-
schaffung eines Bodenringes,
bei dem die Leeraner noch
auf Sponsoren-Hilfe ange-
wiesen sind. Die bisherige
Ring-Konstruktion ist Marke
Eigenbau. „Das Konstrukt

haben wir mit alten Autorei-
fen, Stangen und Seilen
selbst gebaut“, sagt Groen.

Die Erfolgsgeschichte des
Vereins steht erst am Anfang.
Die Verantwortlichen prä-
sentieren ihren Sport näm-
lich auch in der Schule. An
der Pestalozzischule plant

Lehrer und Box-Trainer Ben-
jamin Wolthuis eine AG. Und
am Dienstag werden die D-
Mädchen-Fußballerinnen
des SC 04 Leer von den Box-
Coaches trainiert – die ausge-
streckte Hand von „Shake
Hands Leer“ erreicht immer
mehr Menschen.

Auch viele Menschen, die
sich einfach fit halten
wollen, kommen zum
Training. „Es wird nahe-
zu jeder Muskel bean-
sprucht“, erklärt Vorsit-
zender Eckhard Groen.

VON SÖREN SIEMENS

VEREINSGRÜNDUNG „Shake Hands“ besteht erst seit wenigen Monaten und hat schon 63 Mitglieder

Neuer Leeraner Boxklub ist ein Volltreffer

30 Teilnehmer begrüßt der Verein im Schnitt bei jedem Training. Auf dem Foto boxen Simon Barnett (links) und Dietrich
Kuhn vor den Augen der Kollegen. BILDER: WOLTERS

Auch Berivan Saracoglu (links) und Marleen Westmark
nehmen wie etliche weitere Frauen am Training teil.

Eckhard
Groen

Der Leeraner Klub trai-
niert immer mittwochs
und freitags ab 18 Uhr in
der Pestalozzihalle. In
Kürze wird der Klub eine
weitere Trainingszeit am
Montag hinzubekom-
men.

Interessierte haben die
Möglichkeit, für zwei
Wochen beim Training
reinzuschnuppern. Wei-
tere Informationen fin-
den sich im Internet un-
ter www.boxgemein-
schaft-shake-hands.de.

Box-Training

TIMMEL - Die Insolvenz der
Großbäckerei Schütte, die ih-
ren Hauptsitz in Timmel hat,
könnte sich auch
auf den höher-
klassigen Fußball
in der Region aus-
wirken. Denn seit
mehr als 20 Jah-
ren ist das Unter-
nehmen einer der
größten Sponso-
ren und soge-
nannter Premi-
um-Partner des SuS Timmel.

„Die Nachricht kam für
mich sehr überraschend und
ich kann im Moment nicht

sagen, welche Folgen das für
uns hat“, sagte der Damen-
trainer des Regionalliga-
teams, Bruno Mönck, der OZ.
Der Coach, der am Mittwoch
von der Insolvenz-Anmel-
dung der Bäckerei erfuhr,
wolle sich zum jetzigen Zeit-
punkt nicht an Spekulatio-
nen beteiligen. „Natürlich
wäre es für uns ein Schlag,
wenn sich Schütte aus dem
Sponsoring zurückziehen
müsste, schließlich ist der
Betrieb unser Steckenpferd“,

sagte Mönck.
Er hoffe aber,

dass sich alles ir-
gendwie richten
werde und man
in Timmel weiter
Regionalliga-Fuß-
ball spielen kön-
ne. „Wir werden
in den kommen-
den Tagen Kon-

takt mit den Verantwortli-
chen bei Schütte aufnehmen,
um zu erfahren, wie es weiter
geht.“

Welche Auswirkungen
die Pleite des Geldgebers
hat, kann Bruno Mönck,
Trainer des Regionalligis-
ten, nicht abschätzen. Für
ihn kam die Nachricht
sehr überraschend.

VON TIL BETTENSTAEDT

FUßBALL Bäckerei ist seit zwei Jahrzehnten Großsponsor des SuS-Frauenteams
Sorgen in Timmel nach Schütte-Insolvenz

Ob die Bäckerei Schütte auch in Zukunft auf dem Trikot
von Marie Lücke und ihren Mitspielerinnen vom SuS Tim-
mel wirbt, scheint äußerst fraglich. BILD: AKKERMANN

_________

______________________

„Ich kann im
Moment nicht
sagen, welche
Folgen das für

uns hat“
BRUNO MÖNCK

EMDEN - Zwei Ex-Fußballer
von Kickers Emden haben
den Fußball-Zweitligisten
RW Ahlen verlassen. Tom
Moosmayer, der im Vorjahr
noch bei den Ostfriesen
spielte, wechselt vom Zweitli-
gisten zu Kickers Offenbach
in die 3. Liga. Marcel Reich-
wein, der bis vor zwei Jahren
beim BSV Kickers aktiv war,
läuft künftig ebenfalls wieder
in der 3. Liga auf. Er wechselt
zu Jahn Regensburg.

Während der Vertrag zwi-
schen dem 30-jährigen Mit-
telfeldspieler Tom Moosmay-
er und den Rot-Weißen erst
gestern aufgelöst wurde, hat-
te Reichwein schon am
Dienstag bei seinem neuen
Klub unterschrieben. Beide
Akteure hatten in der 2. Liga
nicht den Durchbruch ge-
schafft. Damit haben alle drei
Ex-Emder Ahlen wieder ver-
lassen. Trainer Stefan Em-
merling war bekanntlich
schon in der Hinrunde ent-
lassen worden.

Moosmayer von
Ahlen nach
Offenbach


